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Liebe Freunde,

mit einem schweren Herzen wen -
de ich mich heute mit einer per -
sönlichen Nachricht an Euch.

Nach 16 Jahren als Leiter von 
ADRA Österreich habe ich mich 
entschieden, meine Tätigkeit zu 
beenden und eine neue Wegstre -
cke einzuschlagen. Dieser Schritt 
�|�H�O�� �P�L�U�� �D�O�O�H�V�� �D�Q�G�H�U�H�� �D�O�V�� �O�H�L�F�K�W����
denn was ich in dieser Zeit erle -
ben und mitgestalten durfte, war 
außergewöhnlich. Österreich ist 
zu einer Heimat für meine Frau 
Corinna und mich geworden – 
aber nun benötigen unsere älter 
werdenden Eltern in Deutschland 
unsere Unterstützung im Alltag 
und wir werden dazu in ihre Nähe 
ziehen.

Dass ADRA in Österreich in den 
vergangenen 16 Jahren vieles be -

wirken konnte und das Leben von 
Menschen verändert hat, verdan -
ken wir vor allem Dir und Deiner 
Großzügigkeit. Herzlichen Dank 
für Dein Vertrauen! Viele von 
Euch haben nicht nur gespendet, 
sondern ihre Zeit, ihr Netzwerk 
und ihr Herz in Sozial- und Nothil -
feprojekte eingebracht. Dafür dan -
ke ich Euch allen von ganzem Her -
zen.

Ich möchte Dir versichern, dass 
ich alles dafür tun werde, dass die 
Übergabe so sorgfältig und ver -
antwortungsvoll wie möglich ver -
läuft. Die Arbeit geht weiter – in 
guten Händen.

ADRA Österreich wird auch in Zu -
kunft ein verlässlicher Partner für 
all jene sein, die Unterstützung 
brauchen, sei es in Österreich oder 
im Ausland. Und ich bin über -
zeugt, dass Du mit Deiner treuen 

Unterstützung diesen Weg weiter 
mitgehen wirst.

Nochmals meinen tiefsten Dank 
für alles, was Du möglich gemacht 
hast. Es war eine Ehre und ein Pri -
vileg.

Mit herzlichen Grüßen und großer 
Dankbarkeit,

Marcel Wagner

Nach 16 Jahren:

Abschied von Marcel Wagner

Liebe Leserinnen und Leser,

seit Juli 2026 darf ich die Leitung 
von ADRA Österreich überneh -
men. Darüber freue ich mich sehr 
�X�Q�G�� �H�P�S�|�Q�G�H�� �G�L�H�V�H�� �$�X�I�J�D�E�H�� �]�X-
gleich als großes Privileg und als 
Verantwortung.

Als ich 2019 nach vielen Jahren in 
leitenden Funktionen in der Pri -
vatwirtschaft zu ADRA kam, war 
mein Wunsch, mich mit meinen 
Erfahrungen in den Dienst einer 
sinnstiftenden Aufgabe zu stellen. 
Ich wollte nicht nur helfen, son -
dern gemeinsam mit vielen enga -
gierten Menschen dazu beitragen, 
dass Menschen in Not nachhaltig 
gestärkt werden. Dabei war und 
ist mir besonders wichtig, die 
Würde und Eigenverantwortung 
der Menschen zu achten, die wir 
unterstützen.

In den vergangenen Jahren durfte 

ich viel lernen. Die Begegnungen 
mit unseren Spenderinnen und 
Spendern sowie die Geschichten 
der Menschen in unseren Projek -
ten haben mich immer wieder tief 
bewegt. Für das Vertrauen und die 
Unterstützung, die ADRA von so 
vielen Menschen erfährt, bin ich 
von Herzen dankbar.

Nach 25 Jahren Managementerfah -
rung in internationalen Unterneh -
men und als Unternehmer möchte 
ich nun meine Erfahrungen aus 
Wirtschaft und Entwicklungszu -
sammenarbeit noch stärker für 
ADRA Österreich einbringen. Ein 
besonderes Anliegen ist mir, sozi -
ale Projekte in Österreich auszu -
bauen. Ich bin überzeugt, dass wir 
gemeinsam noch mehr Menschen 
�H�U�U�H�L�F�K�H�Q���X�Q�G���+�R�€�Q�X�Q�J���Z�H�L�W�H�U�J�H-
ben können. 

Ich wünsche mir, dass ADRA noch 
stärker als Brücke zwischen ge -

lebter Nächstenliebe und prakti -
scher Hilfe wahrgenommen wird. 
Gemeinsam mit unseren Unter -
stützern, Ehrenamtlichen sowie 
den nationalen und internationa -
len Partnern möchten wir Men -
schen in Österreich und weltweit 
�+�R�€�Q�X�Q�J�� �V�F�K�H�Q�N�H�Q���� �3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�Q��
�V�F�K�D�€�H�Q���X�Q�G���G�D�]�X���E�H�L�W�U�D�J�H�Q�����G�D�V�V��
Menschen aufblühen können.

Herzlichst

Mag. Gunnar Björn Heinrich
Geschäftsleiter ADRA Österreich

Gunnar Heinrich übernimmt die Leitung von ADRA Österreich 

Grußwort des neuen Leiters von ADRA 



Ein Leben am Rande des Systems
Milica (Name aus Kinderschutzgrün-
de geändert!)  ist heute 10 Jahre 
alt – doch die meisten Jahre ihres 
Lebens verbrachte sie unsichtbar 
für den serbischen Staat. Keine 
Geburtsurkunde, keine Krankenver-
sicherung, kein Zugang zur Schule. 
Der Grund: Ihre Eltern waren bei 
ihrer Geburt selbst noch Minder-
jährige, die Mutter erst 15 Jahre alt 
und ohne eigenen Personalaus-
weis. Die Frist zur Anmeldung beim 
Standesamt verstrich, und Milica 
�Z�X�F�K�V���R�K�Q�H���R�‡�]�L�H�O�O�H���,�G�H�Q�W�L�W�¦�W���D�X�I����
Als die Mutter später den Haushalt 
verließ, blieb das Mädchen bei der 
Familie des Vaters – weiter ohne 
Papiere, ohne Rechte.

Die Folgen: Ausgrenzung als Normalzu-
stand
Ohne Eintrag im Geburtenregister 
fehlte Milica die sog. JMBG (eine 
einheitliche Bürgerkennzahl ähnlich 
wie die Sozialversicherungsnum-
mer in Österreich), der Schlüssel zu 
fast allen Grundrechten in Serbi-
en. Kein Platz in der Grundschule, 
keine ärztliche Behandlung ohne 
Hürden, keine soziale Absicherung. 
Die Familie versuchte vergeblich, 
die Situation zu lösen. Die Bürokra-
tie schien unüberwindbar. Dabei 
war Milica alles andere als ein „Pro-
blemkind“: Sie galt als still, zurück-
haltend – doch mit einem starken 
Willen zu lernen. Trotz fehlender 
Schulbildung zeigte sie Interesse 
am Unterricht, eine seltene Motiva-
tion bei Kindern, die jahrelang aus 
dem System ausgeschlossen sind.

Der Kern des Problems: Ein Teufelskreis
Zwei zentrale Hindernisse blockier-
ten die Lösung:

1. Die Mutter als Schlüsselperson: 
Für die nachträgliche Registrierung 
war ihre Mitwirkung nötig. Doch sie 
hatte seit Jahren keinen Kontakt zu 
Milica und scheute vor dem Verfah-
ren zurück – aus Angst, Unwissen 
und praktischen Barrieren.

2. Zeit als Feind: Je länger ein Kind 
unregistriert bleibt, desto kompli-
zierter wird der Prozess. 

Ein Kind ohne Papiere in Serbien:

Milicas langer Weg zu Rechten und Zukunft!

Was kurz nach der Geburt noch 
einfach gewesen wäre, entwickel-
te sich zu einem Marathon durch 
Ämter, Atteste und Wartezeiten. 
Jeder Monat ohne Papiere ver-
tiefte die Ausgrenzung.

Der Weg zur Lösung: Geduld und 
Hartnäckigkeit
Am 11. März 2024 übernahm 
ADRA Serbien den Fall. Der erste 
Schritt war die Kontaktaufnahme 
zwischen Mutter und Großmutter 
(Milicas Hauptbetreuerin), um 
die Zusammenarbeit zu sichern. 
Dann begann die mühevolle 
Arbeit:
•	 Dokumente sammeln: Impf-

pass, Bestätigung über fehlen-
den Schulbesuch, notarielle 
Erklärungen – alles wurde 
vorbereitet.

•	 Ämtergänge begleiten: Ein 
medizinisches Attest bestätig-
te Milicas Alter. Der Antrag 
auf nachträgliche Regist-
rierung folgte. Doch dann 
begann das Warten:
•	 Monatelange Rückfragen 

zur Namensgenehmigung 
und JMBG-Vergabe 

•	 Abstimmung mit dem 
Innenministerium 

•	 Endlich: JMBG und Ge-
burtsurkunde wurden 
ausgestellt (Januar–März 
2026)

•	 Krankenversicherung be-
antragt (24. März 2026)

•	 Schule ermöglichen: Mit den 
neuen Dokumenten konnte 
Milica in die Grundschule 
eingeschult werden – ein Er-
folg, der nur durch beharrli-
che Fürsprache bei der Schul-
leitung gelang. Die Schule 
akzeptierte sie während des 
laufenden Verfahrens, statt 
sie weiter auszuschließen.

Mehr als 30 Beratungstelefonate 
mit Mutter und Großmutter ver-
hinderten, dass der Fall wieder 
ins Stocken geriet.

Emotionale Momente und Fort-
schritte
Die erste Begegnung mit der Mut-

ter nach fast sieben Jahren war 
belastend: Milica weigerte sich 
zunächst, mitzugehen. Das Team 
von ADRA Serbien unterstützte 
den Prozess, bezog die Großmut-
ter ein und gab dem Kind Zeit. 
Langsam wuchs das Vertrauen.
Die Veränderungen waren bald 
sichtbar:
•	 Milica fand durch den Schul-

alltag Halt und Routine.
•	 Jeder abgeschlossene Verwal-

tungsschritt entlastete die 
Familie.

•	 Der Schulbesuch veränderte 
ihr Selbstbild: Aus dem „Kind 
ohne Papiere“ wurde eine 
Schülerin mit Zukunft.

•	 Der Zugang zur Krankenver-
sicherung nahm den Betreu-
ern die Angst vor Notfällen.

Noch nicht am Ziel
Milica besucht nun die 4. Klas-
se – ein Beweis für ihr bisher 
ungenutztes Potenzial. Doch die 
Unterstützung durch ADRA Serbi-
en geht weiter:
•	 Die Großmutter soll als Erzie-

hungsberechtigte anerkannt 
�Z�H�U�G�H�Q�����X�P���|�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���+�L�O�I�H�Q��
und rechtliche Klarheit zu 
erhalten.

•	 Lernförderung und Inklusi-
onsprogramme des Bildungs-
ministeriums sollen Lücken 
schließen.

•	 ADRA bleibt im Kontakt, um 
sicherzustellen, dass Milica 
nicht wieder durchs Raster 
fällt.

Die Botschaft ist einfach:
Ein Kind darf nicht leiden, nur 
weil Erwachsene ein komplexes 
System nicht verstehen. Wenn 
�,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�H�Q���L�Q���6�H�U�E�L�H�Q���}�H�[�L�E�H�O����
vernetzt und präventiv handeln, 
können Kinder wie Milica pünkt-
lich zur Schule gehen, ohne Angst 
zum Arzt – und ihr volles Poten-
zial entfalten.
„Ich will lernen.“  – Milicas einfa-
cher Satz zeigt, was möglich ist, 
wenn man Kindern eine Chance 
gibt.
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Mit Verantwortung im Einsatz

ADRA & Künstliche Intelligenz  
Künstliche Intelligenz (KI) ist derzeit 
in aller Munde. Viele erleben be -
reits im Alltag, wie Programme Tex -
te schreiben, Bilder erstellen oder 
Informationen zusammenfassen. 
Auch wir bei ADRA haben uns inten -
siv mit diesem Thema auseinander -
gesetzt.

KI kann die tägliche Arbeit durchaus 
erleichtern. Sie hilft dabei, Abläufe 
�H�‡�]�L�H�Q�W�H�U�� �]�X�� �J�H�V�W�D�O�W�H�Q���� �X�Q�G�� �X�Q�W�H�U-
stützt bei wiederkehrenden Auf -
gaben. Gleichzeitig sehen wir aber 
auch klare Grenzen und Risiken: So 
können KI-Systeme falsche Infor -
mationen erzeugen (sogenannte 
„Halluzinationen“) oder bestehende 
Vorurteile unbewusst verstärken.

Deshalb haben wir uns bei ADRA 
bewusst für einen sehr sorgfältigen 
und verantwortungsvollen Umgang 
mit KI entschieden – und dafür eine 

eigene KI-Richtlinie entwickelt.

Was bedeutet das konkret für Dich 
als Unterstützerin oder Unterstüt -
zer?

Ganz einfach: Du kannst Dich dar -
auf verlassen, dass unsere Inhalte 
echt sind. Unsere Fotos zeigen reale 
Menschen aus unseren Projekten. 
Die Geschichten, die wir erzählen, 
beruhen auf wahren Begebenhei -
ten. Ehrlichkeit und Vertrauen ste -
hen für uns an oberster Stelle.

KI setzen wir nur dort ein, wo sie 
sinnvoll unterstützt – zum Beispiel:

•	 bei der Übersetzung fremdspra -
chiger Texte

•	 bei der Rechtschreibprüfung
•	 �E�H�L���G�H�U���(�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���Y�R�Q���*�U�D�‰�N�H�Q
•	 bei Untertiteln und deutschspra -

chigen Voice-Overs

Dabei gilt immer ein wichtiger 
Grundsatz: Kein Inhalt verlässt un -
ser Haus, ohne von mindestens zwei 
Mitarbeitenden geprüft, angepasst 
und freigegeben worden zu sein.

So verbinden wir die Chancen neuer 
Technologien mit dem, was uns als 
Organisation ausmacht: Verantwor -
tung, Transparenz und Vertrauen.
 

Rahul ist 49 Jahre alt und lebt mit 
seiner Frau Esha und ihren zwei 
Söhnen in einem kleinen Dorf in 
Indien. Viele Jahre lang hat er als 
Tagelöhner gearbeitet – auf Feldern, 
in Mangoplantagen und bei anderen 
einfachen Arbeiten. Das Einkommen 
war gering, aber es reichte, um die 
Familie zu versorgen.

Seine Frau Esha ist stark hörbe-
einträchtigt und kann nur einge-
schränkt arbeiten. Trotzdem hat die 
Familie immer zusammengehalten.

Doch ein schwerer Unfall veränderte 
alles: Bei der Arbeit wurde Rahul 
�Y�R�Q���H�L�Q�H�P���:�L�O�G�V�F�K�Z�H�L�Q���D�Q�J�H�J�U�L�†�H�Q��
und schwer verletzt. Seitdem kann 
er keine körperlich anstrengende 
Arbeit mehr ausüben. Langes Ste-
hen oder schweres Heben ist für ihn 
kaum möglich.

Heute verdient er etwas Geld mit 
dem Schälen von Erdnüssen – aber 
diese Arbeit ist selten und schlecht 
bezahlt. Oft reicht das Einkommen 

nicht einmal für das Nötigste.

Sein älterer Sohn Amit musste 
deshalb die Schule abbrechen, um 
die Familie zu unterstützen. Er läuft 
jeden Tag mehrere Kilometer, um 
�$�U�E�H�L�W���]�X���‰�Q�G�H�Q�����'�H�U���M�¾�Q�J�H�U�H���6�R�K�Q��
Vikram geht noch zur Schule – und 
�G�L�H���)�D�P�L�O�L�H���K�R�†�W���V�H�K�U�����G�D�V�V���H�U���Z�H�L�W�H�U��
lernen kann.

Trotz aller Schwierigkeiten gibt die 
Familie nicht auf.

Genau hier setzt ADRA an: ADRA 
unterstützt Familien wie die von 
Rahul dabei, sich selbst nachhaltig 
zu helfen. Durch gezielte Förderung 
�Z�H�U�G�H�Q���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�H�V�F�K�D�†�H�Q����
ein eigenes Einkommen aufzubau-
en – angepasst an die jeweilige 
Lebenssituation. So kann Rahul eine 
�$�U�E�H�L�W���‰�Q�G�H�Q�����G�L�H���H�U���W�U�R�W�]���V�H�L�Q�H�U���9�H�U-
letzung ausüben kann, und seine 
Familie langfristig versorgen.

Und hier kommst Du ins Spiel:
Mit Deiner Spende heute können 
wir ganz konkret dazu beitragen, 
dass Familien wie die von Rahul 
�Q�H�X�H���+�R�†�Q�X�Q�J���E�H�N�R�P�P�H�Q�����8�Q�V�H�U�H��
Spenden helfen, Wege in die Selbst-
�V�W�¦�Q�G�L�J�N�H�L�W���]�X���H�U�¸�†�Q�H�Q���X�Q�G���Q�D�F�K-
haltige Einkommensmöglichkeiten 
�]�X���V�F�K�D�†�H�Q��

Lasst uns gemeinsam helfen, damit 
�D�X�V���+�R�†�Q�X�Q�J���H�L�Q�H���H�F�K�W�H���3�H�U�V�S�H�N�W�L-
ve wird.

Deine Möglichkeit zu helfen 

Rahuls Entschlossenheit
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Genau das bewirkt deine Teilnahme als ADRA-Chancengeber. 

Du kennst sicher den Spruch: „Machen ist wie wollen, nur krasser.“ Er tri� es perfekt – weil Taten mehr zäh-
len als bloße Gedanken. 

Wenn du Entwicklungshilfe sinnvoll �ndest und Bedür�igen echte Chancen auf Bildung, Gesundheit, eine 
intakte Umwelt und ein sicheres Einkommen schenken willst: Ergreife deine Chance. Werde jetzt zum  
ADRA-Chancengeber.

					     Schön, dass du dabei bist und gemeinsam mit uns die Welt ein Stück 	
					     besser machst. Danke für deinen Beitrag!

					     Mehr unter: https://adra.at/chancengeber/
					     oder QR-Code scannen:

					   

ADRA HomeRun 2026

Together We Run 

Im letzten Jahr hat uns der HomeRun 
wieder gezeigt, wie viel möglich ist, 
wenn Menschen gemeinsam für et -
was Größeres in Bewegung kommen. 
Jedes Team, jeder Lauf und jeder Kilo -
meter wurde Teil eines gemeinsamen 
�(�L�Q�V�D�W�]�H�V���� �X�P�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �L�Q�� �1�R�W�� �+�R�€-
nung und Unterstützung zu schenken.

Wir haben uns sehr gefreut zu sehen, 
wie Teams einander motiviert, Fort -
schritte gefeiert und die kalten Win -
termonate in eine Zeit voller Sinn, 
Zusammenhalt und Engagement ver -
wandelt haben.

Für den ADRA HomeRun 2026 möch -
�W�H�Q���Z�L�U���J�H�Q�D�X���D�Q���G�L�H�V�H�Q���6�S�L�U�L�W���D�Q�N�Q�¾�S�I�H�Q�����,�Q���G�L�H�V�H�P���-�D�K�U���K�R�€�H�Q���Z�L�U�����Q�R�F�K���P�H�K�U���7�H�D�P�V���G�D�E�H�L���]�X���K�D�E�H�Q�������-�X-
gendgruppen, Kirchengemeinden, Schulen, Freundeskreise, Familien und Arbeitskolleg:innen – die gemein -
sam für eine bessere Welt laufen.

Denn beim HomeRun geht es nicht nur darum, wie weit du läufst. Es geht darum, mit wem du läufst, wofür 
�G�X���O�¦�X�I�V�W���X�Q�G���Z�H�O�F�K�H���:�L�U�N�X�Q�J���Z�L�U���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���V�F�K�D�€�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q��

Beginne schon jetzt mit der Planung deines Teams und sei Teil vom ADRA HomeRun 2026. Together, We Run

ADRA Chancengeber

Verändere ein Leben. Eine Familie. Ein Dorf.
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Gute Nachrichten: Du kannst dei -
ne Spende an ADRA Österreich ab 
sofort auch bequem mit Apple Pay 
oder Google Pay durchführen. 

Was bedeutet das für Dich?

Du musst keine langen Formulare 
mehr ausfüllen oder Deine Karten -
daten jedes Mal neu eingeben. Mit 
nur wenigen Klicks kannst Du Deine 
Spende sicher und schnell abschlie -
ßen.

So funktioniert’s:

•	 Du wählst auf unserer Website 
den gewünschten Spendenbe -
trag aus.

•	 Danach entscheidest Du Dich 
für die angezeigte Zahlungsme -
thode (Apple Pay oder Google 
Pay).

•	 Bestätige die Zahlung direkt auf 
Deinem Smartphone – zum Bei -
spiel per Fingerabdruck, Face ID 
oder Gerätecode.

Wichtige Hinweise:

•	 Apple Pay und Google Pay funk -
tionieren aktuell nur auf mobi -
len Geräten wie Smartphones 
oder Tablets – nicht am Desktop 
oder Laptop.

•	 Welche der beiden Zahlungsme -
thoden angezeigt wird, hängt 
von Deinem Gerät ab: Auf iPho -
nes steht Dir Apple Pay zur Ver -
fügung, auf Android-Geräten 
Google Pay (Apple Pay ist dort z. 
B. nicht verfügbar).

Natürlich stehen Dir weiterhin 
auch unsere klassischen Zahlungs -
möglichkeiten zur Verfügung: Last -
schrift, Kreditkarte und PayPal.

•	 Sicher: Deine Zahlungsdaten 
werden nicht weitergegeben.

•	 Einfach: Kein mühsames Eintip -
pen von Daten.

•	 Schnell: Deine Spende ist in we -
nigen Sekunden abgeschlossen.

Probier es doch gleich aus – Deine 
Unterstützung zählt und kommt 
dort an, wo sie dringend gebraucht 
wird. 

Tauche ein in eine herzerwärmende 
Reise und begleite unsere neugieri -
ge Ziege Mira auf ein ganz besonde -
res Abenteuer - eine Reise, die genau 
dort beginnt, wo auch deine Spende 
ihren Weg aufnimmt. Mit dem Ein -
�W�U�H�†�H�Q���G�H�L�Q�H�U���6�S�H�Q�G�H���L�P���%�¾�U�R���P�D�F�K�W��
sich Mira auf den Weg. Sie erlebt das 
geschäftige Treiben am Flughafen, 
überquert weite Meere und ruckelt 
über staubige, holprige Straßen - im -
mer mit einem Ziel vor Augen.

Schließlich erreicht sie ein abgelege -
�Q�H�V���'�R�U�I���L�Q���,�Q�G�L�H�Q�����Z�R���V�L�H���$�P�L�O�D���W�U�L�†�W����
ein fröhliches Mädchen, dessen All -
tag sich durch Unterstützung und 
Zusammenhalt verändert. Gemein -
sam gehen sie zur Schule, entdecken 
die Welt und zeigen auf liebevolle 
Weise, wie viel selbst kleine Gesten 
bewirken können.

Doch Miras Reise endet nicht hier: 
Mit vielen neuen Eindrücken im 
�*�H�S�¦�F�N�� �Š�L�H�J�W�� �V�L�H�� �]�X�U�¾�F�N�� �Q�D�F�K�� �˜�V-
�W�H�U�U�H�L�F�K���� �Z�R�� �V�L�H�� �Š�H�L�¡�L�J�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �9�R�U-
bereitungen für den nächsten Ge -
schenkkatalog mithilft - bereit, noch 
mehr Menschen zu inspirieren.

In über 20 liebevoll gestalteten Bil -
dern kannst du Mira auf jedem 
Schritt ihres Weges begleiten. Das 
ADRA Malbuch lädt Kinder dazu ein, 
die Geschichte, ob beim Vorlesen 
oder Selberlesen, mit bunten Farben 
zum Leben zu erwecken.

Lass dich berühren, entdecke was 
kleine Gesten ausmachen, und wer -
de Teil dieser besonderen Reise.

Fordere jetzt dein kostenloses ADRA 
Malbuch an. 

Schau auf unserer Homepage unter 
www.adra.at/malbuch vorbei und 
hol es dir.

Wir freuen uns darauf, dir Miras Ge -
schichte nach Hause zu schicken!

ADRA für unsere Kleinsten

Das ADRA Malbuch ist da!
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In ganz Österreich engagieren sich 
ADRA-Ortsgruppen mit viel Herz -
blut für Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen. Was sie ver -
bindet, ist ein gemeinsames Ziel: 
konkret helfen, Beziehungen bau -
�H�Q���X�Q�G���+�R�€�Q�X�Q�J���V�F�K�H�Q�N�H�Q�����+�L�Q�W�H�U��
jedem Projekt stehen engagierte 
Freiwillige – und oft Geschichten, 
die Leben verändern.

Ein besonders berührendes Bei -
spiel kommt aus Deutschlands-
berg : Dort werden mit viel Liebe 
Hilfspakete für Familien, Allein -
erziehende und alleinstehende 
Menschen gepackt. Lebensmittel, 
Hygieneartikel, kleine Süßigkeiten 
– jedes Paket ist ein Zeichen der 
Wertschätzung. Für Kinder entste -
hen zusätzlich „Packerl mit Herz“, 
gefüllt mit Schul- und Spielsachen. 
Die Zusammenarbeit mit lokalen 
Behörden stellt sicher, dass die Hil -
fe genau dort ankommt, wo sie am 
dringendsten gebraucht wird.

Auch in Villach  zeigt sich, wie aus 
einer einfachen Idee nachhaltige 
Hilfe entstehen kann. Ein Kleider -
basar, bei dem gut erhaltene Klei -
dung weitergegeben wird, wurde 
zum Ausgangspunkt für umfassen -
de Integrationsarbeit. Heute um -
fasst das Engagement weit mehr: 
Unterstützung bei der Wohnungs -
suche, Deutschunterricht, Weiter -
gabe von Lebensmitteln und sogar 
�N�R�Q�N�U�H�W�H�� �:�R�K�Q�K�L�O�I�H�� �I�¾�U�� �*�H�}�¾�F�K�W�H-
te. Besonders schön: Viele der ehe -
mals Unterstützten bringen sich 
mittlerweile selbst als Helfer ein.

Ein beeindruckendes Langzeitpro -
�M�H�N�W�� �|�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�Q��Mödling . Was 
2009 mit einer Lernpatenschaft für 
drei Kinder begann, entwickelte 
sich zu einer breit getragenen Ini -

tiative zur Lern- und Integrations -
hilfe. Kinder und Jugendliche wer -
den regelmäßig betreut, erhalten 
Unterstützung beim Lernen und 
erleben Gemeinschaft. Die Erfolge 
sprechen für sich: Schulabschlüs -
se, Lehrstellen, Studienplätze – und 
vor allem neue Perspektiven. Einer 
der ehemaligen Schüler bringt es 
auf den Punkt: Ohne diese Hilfe 
hätte er vieles nicht erreicht.

Diese Beispiele zeigen: Sozialpro -
jekte bei ADRA sind so vielfältig 
wie die Menschen dahinter. Sie ent -
stehen oft aus kleinen Anfängen, 
wachsen durch Engagement – und 
verändern Leben nachhaltig.

Deine Chance, Teil davon zu werden
Vielleicht fragst Du Dich: Kann ich 
mich auch einbringen? Die Ant -
wort ist ganz klar: Ja!

Egal ob jung oder bereits mitten im 
Berufsleben – bei ADRA gibt es vie -
le Möglichkeiten:

• Mitarbeit in Projekten vor Ort 
oder in einer der rund 60 Orts -
gruppen

• Unterstützung im administrati -
ven Bereich

• Einsatz bei lokale Hilfsaktionen 
in Österreich

Du denkst, Dir fehlt die Erfahrung?  
Viel wichtiger sind Deine Bega -
bungen und Deine Bereitschaft zu 
�K�H�O�I�H�Q���� �*�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �|�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�� �H�L�Q��
Einsatzgebiet, in dem Dein Beitrag 
echten Unterschied macht. Und 
wenn Du bereits Erfahrungen mit -
bringst, entwickeln wir mit Dir 
einen Plan, wie Du diese sinnvoll 
einsetzen und gleichzeitig neue 
sammeln kannst.

Gut vorbereitet helfen – der AD -
RA-Leitfaden

Gerade bei Naturkatastrophen 
zeigt sich, wie wichtig gut koordi -
nierte Hilfe ist. ADRA stellt dafür 
einen praktischen Leitfaden zur 
Verfügung. Er zeigt, wie man nach 
�8�Q�Z�H�W�W�H�U�Q���V�F�K�Q�H�O�O���X�Q�G���H�€�H�N�W�L�Y���X�Q-
terstützen kann – von der ersten 
Kontaktaufnahme in der Nachbar -
schaft über die Organisation von 
Freiwilligen bis hin zu Wiederauf -
bau-Einsätzen und Spendenaktio -
nen.

Darüber hinaus bietet der AD-
RA-Leitfaden für soziale Projekte  vie -
le Ideen und praktische Anregun -
gen für neue Initiativen. Er hilft 
dabei, Projekte strukturiert zu pla -
nen und erfolgreich umzusetzen – 
egal ob klein oder groß.

Mach mit – und bring Deine Idee ein!

Unsere Ortsgruppen leben von 
Menschen, die mitdenken, anpa -
cken und neue Ideen einbringen. 
Vielleicht hast Du selbst eine Pro -
jektidee oder möchtest ein beste -
hendes Engagement unterstützen?
Dann melde Dich bei uns! Wir freu -
en uns über jede helfende Hand – 
und über jedes neue Projekt, das 
�+�R�€�Q�X�Q�J�� �L�Q�� �X�Q�V�H�U�H�� �*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W��
trägt.

Denn eines ist klar:
Gemeinsam können wir mehr be -
wegen.

Anpacken, helfen, verändern 

ADRA Ortsgruppen in Aktion



Bericht von Stefan Hofmann, Adventistische Privatschule Fürstenfeld 

Schulprojekte: Dienende Hände  
Was passiert, wenn Kinder und Ju -
gendliche nicht nur über Nächsten -
liebe sprechen, sondern sie ganz 
praktisch leben? An der Freien 
Adventistischen Privatschule Fürs -
tenfeld ist daraus ein Jahresprojekt 
entstanden: „Dienende Hände“.

Einmal im Monat verlassen unsere 
Schülerinnen und Schüler das Klas -
senzimmer und setzen ihre Zeit, 
ihre Fähigkeiten und ihre Energie 
für andere Menschen ein. Dabei 
geht es nicht in erster Linie um die 
geleistete Arbeit, sondern um die 
Erfahrung, dass jeder Mensch – un -
abhängig von seinem Alter – etwas 
Wertvolles geben kann.

Die Einsätze sind dabei so vielfäl -
tig wie die Menschen, denen wir 
begegnen. Bei einer älteren Dame 
halfen unsere Schülerinnen und 
Schüler beim Holzhacken, bau -
ten einen neuen Holzsägebock 
und erledigten Arbeiten rund ums 
Haus. Was für eine einzelne Person 
kaum zu bewältigen gewesen wäre, 
war gemeinsam in kurzer Zeit ge -
�V�F�K�D�€�W���� �'�L�H�� �'�D�P�H�� �H�U�]�¦�K�O�W�H�� �V�S�¦�W�H�U����
„Für mich war das ein wirklich gu -
ter Tag. Besonders geholfen hat mir 
der neue Holzsägebock. Ich habe 
ihn schon eingeweiht.“ 

Ein weiterer Einsatz führte uns zum 
Biohof Freudenberg in Deutsch Kal -
tenbrunn. Dort befreiten 19 Schü -
lerinnen und Schüler einen Acker 
von Disteln. Mit vereinten Kräften 
wurde aus einer anstrengenden 
Arbeit beinahe ein Wettbewerb: 
Wer entdeckt die meisten Disteln? 
Die Kinder erlebten dabei, wie viel 
man gemeinsam erreichen kann 
und wie erfüllend körperliche Ar -
beit in der Natur sein kann. Die 
Gartenhandschuhe und Werkzeu -
ge, die ADRA bereits bei unserem 
früheren Einsatz zur Verfügung 
gestellt hatte, kamen dabei erneut 
zum Einsatz. Die Rückmeldung des 
Biohofs war eindeutig: „In den letz -
ten Jahren haben wir das kaum ge -
�V�F�K�D�€�W�������X�Q�G���G�L�H�V�P�D�O���J�L�Q�J���H�V���G�X�U�F�K��
die vielen Kinder ganz schnell.“

Besonders berührend war auch 
�X�Q�V�H�U�� �%�H�V�X�F�K�� �L�P�� �3�}�H�J�H�K�H�L�P�� �$�X-
gustinerhof in Fürstenfeld. Mit 
Chor und Orchester gestalteten 27 
Kinder und Jugendliche eine mu -
sikalische Adventstunde für die 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Gemeinsam wurden Weihnachts -
lieder gesungen, Glöckchen zum 
Klingen gebracht und am Ende Ro -
sen verschenkt. Manche Bewohner 
hatten Tränen in den Augen, ande -
re wurden ungewöhnlich ruhig und 
aufmerksam. Frau Victoria Stelzer 
vom Augustinerhof beschrieb es so: 
„Die Lieder, die Texte und die Mu -
sik gingen mir und meinen Mitar -
beitern direkt ins Herz.“ Besonders 
bewegend war für sie auch das Mit -
einander der Kinder: „Die Großen 
schauen auf die Kleinen, wie eine 
große Familie. Ihr seid korrekt, 
aber liebevoll.“

Was alle diese Einsätze verbindet, 
ist die Begegnung. Junge Menschen 

�W�U�H�€�H�Q�� �¦�O�W�H�U�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �/�H�U�Q�H�Q�G�H��
werden zu Helfenden. Fremde wer -
den zu Bekannten. Und oft entde -
cken die Kinder dabei etwas Über -
raschendes: Helfen macht Freude.

Eine Schülerin brachte es nach ei -
nem Einsatz auf den Punkt: „Es 
war schön, den alten Leuten eine 
Freude zu machen.“ Ein anderer 
Schüler meinte: „Es gibt ein gutes 
Gefühl, wenn man weiß, dass man 
geholfen hat.“

Für uns als Schule ist genau das 
der Kern von Bildung. Charakter -
bildung entsteht nicht nur durch 
Unterricht, sondern auch durch 
gelebte Erfahrungen. Wenn Kinder 
sehen, wie ihre Zeit, ihre Talente 
und ihre Arbeit anderen Menschen 
zugutekommen, lernen sie Verant -
wortung, Mitgefühl und Dankbar -
keit auf eine Weise, die kein Schul -
buch vermitteln kann.

Wir sind dankbar für die Unter -
stützung durch ADRA, die dieses 
Projekt begleitet und fördert. Die 
Erfahrungen des vergangenen Jah -
res haben uns gezeigt: Dienende 
Hände verändern nicht nur das Le -
ben der Menschen, denen geholfen 
wird. Sie verändern auch die Her -
zen derer, die helfen.
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